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Das Wahlrecht in Oeſterreich
Man hat Oeſterreich das Land der Ueberraſchungen genaunt

Graf Taaffe ſcheint beſtrebt dieſen alten Namen zu neuen
Ehren zu bringen denn er hat ſoeben eine Aenderung des
Wahlrechts beanträgt die auf alle Parteien mit der ver
blüffenden Kraft einer gelungenen Ueberraſchung gewirkt hat
Graf Taaffe als Freund des allgeineinen Wahlrechts Wer
hätte ſich ein folches Bild je in kühnſter Phantaſie vorgeſtellt
Und doch wenn auch der Staatsmann der es in der Ver
ſöhnung der Nationalitäten bis zur Verhängung des Belagerungs
zuſtandes über Prag gebracht hat natürlich weit entfernt iſt
eine Forderung zu erſüllen die noch am letzten Montag von
nicht weniger als 15 Volksverſammlungen in Wien geſtellt
worden iſt ſo kaun doch der Eindruck nicht geleugnet werden
als habe der Miniſterpräſident einen recht ſchlauen Schachzug
gemächt indem er der ſozialdemokratiſchen Agitation wenigſtens
die Spitze abbrach indem er das Verdammungsurtheil über
das gegenwärtige Wahlrecht unterzeichnete Einſt ſchrieb
Hardenberg man müſſe der Revolution vorbeugen indem man
friedlich und freiwillig dürchführe was in ihren Grundſätzen
berechtigt ſei Durch ſtarres Feſthalten am Hergebrachten oder
Veralteten verhüte man die Revolution nicht ſondern beſchleunige
ſie Wir wiſſen nicht ob Graf Taaffe von Hardenberg und
ſeinen Grundſätzen jemals etwas gehört hat wir wiſſen auch
nicht ob er von dem Gedanken ausgegangen iſt der den
preußiſchen Staatsmann beſeelte Vielleicht iſt der Geſetz
entwurf über die Aenderung des Wahlrechts nichts anderes als
eine Abwechſelung in dem parlamentariſchen Gaukelſpiel das
Graf Taaffe ſchon ſeit vielen Jahren aufführt Jmmerhin iſt
es augenfällig daß auf den Wege zum allgemeinen Wahlrecht
auch in Oeſterreich durch die neueſte Vorlage wenigſtens ein
Schritt vorwärts gethan wird wie auch in Belgien endlich
eine zeitgemäße Reform des Wahlrechts durchgeführt iſt

So wenig es einen beſten Stagt giebt ſo wenig eine beſte
Verfaſſung oder ein beſtes Wahlrecht Diejenige Verfaſſung
iſt die beſte die den Bedürfniſſen des Volkes am eheſten ent
ſpricht Danach iſt auch die Frage zu beurtheilen ob das all
gemeine und gleiche Wahlrecht das beſte Wahlrecht ſchlechthin ſei
Man hat in Frankreich geſehen daß auch dieſes Wahlrecht noch
großer Modifikationen fähig iſt Da kommt die Frage der
Stichwahlen in Betracht ferner die Frage des Liſtenſkrutiniums
und in Ländern die ſich einer demokratiſchen Verfaſſung
erfreuen iſt man längſt zu dem weiteren Problem einer Ver
tretung der Minoritäten übergegangen zu dem Problem der
Proportionalwahlen Auch in Deutſchland wo das jetzige
Reichswahlrecht ſchon länger als ein Vierteljahrhundert in Kraft
iſt kaun man oft genug von ſozialdemokratiſcher Seite das
Urtheil hören daß es noch lange nicht der wirklichen Volks
ſtimmung Ausdruck gebe Man rechnet die Wählerzahlen der
einzelnen Parteien ihnen multiplizirt und dividirt und
kommt dann glücklich zu dem Ergebniß daß dieſe oder jene
Partei bei den Mandaten zu kurz gekommen ſei Wie groß
der Einfluß einer falſchen Eintheilung der Wahlkreiſe auf die
Zuſammenſetzung der Volksvertretung iſt das bedarf nicht erſt
des Beweiſes Einſtweilen aber läßt ſich auch mit ſolchen
Mängeln des allgemeinen und gleichen Wahlrechts in Deutſch
land noch auskommen Iſt nun Cisleithanien das Land in
dem ein gleiches oder ähnliches Wahlrecht berechtigt wäre
Wir müſſen Anſtand nehmen dieſe Frage ohne weiteres zu
bejahen Wenn man uns heute fragte ob in Perſien oder in
Rußland das allgemeine Wahlrecht eingeführt werden ſollte ſo
werden wir ohne weiteres verneinend antworten Die großen
Schwierigkeiten die in Oeſterreich entſtehen liegen aber eben
falls auf der Hand Kein Staat iſt derart in konfeſſionelle
politiſche und nationale Gruppen zerriſſen wie die Habsburgiſche
Monarchie Welche Wirkungen die Einführung des allgemeinen
Wahlrechts in Oeſterreich hätte das iſt ſchwer vorauszubeſtim
men Vermuthlich würde das Abgeordnetenhaus eine ganze
Menge von Parteigruppen umfaſſen deren eine immer leiden
ſchaftlicher und extremer als die andere iſt Von Verſöhnung
wäre keine Spur Aber freilich iſt es heute denn in Oeſter
reich viel beſſer Mit Recht kann man ſagen daß Graf Taaffe
bei der Reform die er plant nichts verlieren kann Denn er
hat nichts mehr zu verlieren Ob er gewinnen wird das iſt
noch im Ungewiſſen

Will Graf Taaffe nun wirklich das allgemeine Wahlrecht
einführen Gemach die Verbeſſerung die der Miniſterpräſident
vorſchlägt iſt von dem allgemeinen gleichen Wahlrecht noch
ſo weit entfernt wie die Erde von der Sonne Denn zunächſt
will Graf Taaffe die heutigen Vorrechte des Großgrundbeſitzes
aufrecht erhalten Das heutige Wahlrecht Oeſterreichs recht
fertigt ein ähnliches Urtheil wie es einſt Fürſt Bismarck über
das preußiſche Dreiklaſſenwahlſyſtem gefällt hat Eine unglück
u Verguickung von Cenſuswahlen und Klaſſenwahlen die dem
Volke nahezu unverſtändlich iſt ſchachtelt die Nation in
vier Abtheilungen Da ſind in der erſten Wählerklaſſe im
allgemeinen die Großgrundbeſitzer an deren Stelle in Dal
matien die Höchſtbeſteuerten treten in der zweiten die Städte
in der dritten die Handels und Gewerbekammern und in der
vierten die Landgemeinden In den erſten drei Klaſſen iſt die
Wahl direkt in den Landgemeinden indirekt durch Wahlmänner
Graf Taaffe weiß aus der öſterreichiſchen Geſchichte daß dieſer

Wahlapparat der Regierung regelmäßig eine Mehrheit ſichert
oder ſie wenigſtens vor einer bedeutend überlegenen ppoſition
z bewahren weiß wenn nicht ganz beſondere Ungeſchicklicheiten vorkommen wie gerade jüngſt unter dem Sia Lage
Natürlich hat vie Regierung in erſter Reihe maßgebenden Ein
fluß auf den S e en und Graf Taaffe läßt die heu
tigen Privilegien des Gro grundbeſitzes unangetaſtet Das iſt
die erſte Durchbrechung des Prinzips des allgemeinen und
gleichen Wahlrechts Sodann werden alle jene Wähler des
Wahlrechts verinſtig erklärt die nicht leſen und ſchreiben

können oder ihre Militärpflicht nicht abgeleiſtet haben Das
bedeutet die Ausſchließung von nahezu einer Viertelmillion von
Wählern allein in Galizien und Dalmatien Es finden ſich
auch noch andere Klauſeln in dem Geſetze die vor der Auf
faſſung hüten daß Graf Taaffe plötzlich ein Umſtürzler und
Demokrat geworden ſei Gleichwohl iſt und bleibt es wahr
daß das vorgeſchlagene Geſetz noch weitaus beſſer iſt als das
beſtehende Wahlrecht und daß es den Wünſchen des Prole
letariats zwar nicht Genüge leiſtet aber doch entgegenkommt
Mit Recht wird daher auch der Vorſchlag des Grafen Taaffe
von der Sozialdemokratie als ein Sieg gefeiert W

Ueber das parlamentariſche Schickſal des Geſetzentwurfes
herrſcht noch Ungewißheit Unter dem erſten Eindrucke der
That ſchien man geneigt an die nahezu einſtimmige Ablehnung
der Vorlage ſeitens des öſterreichiſchen Reichsrathes zu glauben
Deun auch die deutſchliberale Partei gehört zu den Gegnern
des allgemeinen und gleichen Wahlrechts wie es auch im
Jahre 1867 im norddentſchen Bundestage manche liberale und
ſelbſt fortſchrittliche Gegner jenes Wahlrechtes gab für das
einſt Lothar Bucher Ferdinand Laſſalle und Hermann Wagener
den Fürſten Bismarck zu begeiſtern gewußt hatten Doch
dürfte ſich die Mißſtimmung der Parteien vielleicht mit der
Länge der Zeit mildern und Graf Taaffe hat ſich ſo oft zwar
nicht als Staatsmann aber als politiſcher Jongleur bewährt
daß keineswegs von vornherein mit dem Scheitern des Ent
wurfes gerechnet werden müßte obwohl man ſich auf keiner
Seite darüber einem Wahue hingeben wird daß zunächſt von
der Aenderung des Wahlrechtes die extremen Parteien gewinnen
werden Das aber kann als ein Unglück nicht unter allen
Umſtänden betrachtet werden Es kann vielmehr nur als Kurz
ſichtigkeit einer Staatsleitung bezeichnet werden wenn ſie eine
große Partei wie es gegenwärtig auch in Oeſterreich die
Sozialdemokratie iſt mittels des Wahlrechtes einfach von jeder
Theilnahme an der Geſetzgebung ausſchließt Das Parlament
iſt ein Ventil an der Staatsmaſchine Die Gefahr der Ex
ploſion iſt viel größer wenn es kein ſolches Ventil giebt als
wenn man allen Parteien die Gelegenheit giebt ihrem ſonſt im
Geheimen freſſenden Groll auf der Tribüne der Volksvertretung
Luft zu machen

Jn Oeſterreich wird alſo wenigſtens ein ernſter Schritt zur
Verbefſernng des Wahlrechtes gemacht Jn Preußen aber hat
ſich das Wahlrecht dank der jüngſten Novellen und der Steuer
reform je länger je mehr verſchlechtert Soll man wirklich
hier ſchon mit Neid auf Oeſterreich und auf einen Grafen
Taaffe blicken Und ſoll imnter wieder im Hinblick auf das
von dem Fürſten Bismarck treffend gekennzeichnete Dreiklaſſen
ſyſtem der Regierung zugerufen werden müſſen Quousque
tandem Wann endlich wird man in Preußen dem von
Oeſterreich gegebenen Beiſpiele folgen

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 11 Okt Der Kaiſer dürfte kaum vor Ablauf dieſer
Woche nach dem Neuen Palais zurückkehren Während ſeines
Verweilens im Jagdſchloß Hubertusſtock nimmt der Monarch in
ewohnter Weiſe die laufenden Vorträge entgegen und erledigt
degierungsangelegenheiten

Zu den Reichsſteuerprojekten
Den ſonderbaren Einfall der offiziöſen Berl Pol Nachr

für die Tabaksſteuer dadurch Propaganda machen zu wollen
daß man in beweglichen Worten die Schmerzen ſchildert
welche die ärmeren Schichten bis zu 9500 M Einkommen
bei etwaigen Zuſchlägen auf die Einkommenſteuer empfinden
müßten thut auch die Liberale Korreſpondenz in Ueberein
ſtimmung mit unſeren geſtrigen Bemerkungen wie folgt ab

Man bemüht ſich nachzuweiſen daß wenn z B der
preußiſche Antheil an den Mehrkoſten der Militärvorlage etwa
35 Millionen Mark durch Zuſchläge zu der preußiſchen Ein
kommenſteuer gedeckt werden ſollte 55 Proz dieſer Mehr
belaſtung auf Einkommen unter 9500 d h von den unteren
und mittleren Ständen aufgebracht werden müßten Dabei iſt
zunächſt verſchwiegen daß in Preußen Perſonen mit einem
Einkommen unter 900 M einkommenſteuerfrei ſind Dieſe
d h der bei weitem größte Theil der ſelbſtändigen Perſonen
ſcheiden bei der Belaſtung durch die Einkommenſteuer von
vornherein aus Bei der Belaſtung von Gegenſtänden des
Maſſenverbrauches aber ſind es gerade dieſe Perſonen die im
Verbältniß ungleich ſtärker herangezogen werden als die beſſer
Situirten Vollends ergötzlich aber iſt es wenn eine offiziöſe
Feder die Einkommenſteuerpflichtigen mit einem Einkommen
von über 900 und unter 9500 M gefühlvoll als die breiten
ärmeren Schichten der Bevölkerung aus den unteren und
mittleren Ständen bezeichnet welche die Gegner der
Miquel ſchen Steuerreform grauſamerweiſe zu beſonderen
Steuerleiſtungen heranziehen möchten Die Miquel ſchen Offi
ziöſen weinen blutige Thränen bei dem Gedanken daß die
preußiſchen Einkommenſteuerpflichtigen mit Einkommen von
900 M und mehr zur Deckung der Mehrkoſten der Militär
vorlage herangezogen werden könnten während ſie gar kein
Bedenken haben indirekte Reichsſteuern zu empfehlen die er
traglos ſein würden wenn die Steuerzahler mit einem Ein
kommen unter 900 M ſich der Steuerpflicht durch Verzicht auf
den Verbrauch der beſteuerten Verbrauchsartikel entziehen
wollten Das nennt man politiſche Heuchelei

Die Reichs weinſteuer wird ſogar ſchon von der Köln G
Se die ſonſt z den eifrigſten Vorkämpfern der neuen

teuerprojekte gehört bei Seite geſchoben Sie mahnt die
Jntereſſenten ſich vor h zu hüten Die Gründe
welche gegen die vorgeſchlagene Weinſteuer und namentlich
egen die Werthgrenze von 50 M ſprechen ſeien ſo gewichtig
aß ſie keiner e Seltdem zumal diedeutſchen Finanzminiſter ſich entſchloſſen haben mit Rückſicht

auf die eigenartigen ſüddeutſchen Verhältniſſe die gewöhnlichen
Tiſchweine nach wie vor von einer Reichsſteuer frei zu laſſen
bedarf es keines Nachweiſes daß der Ertrag der Reichsſtener

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
Der Nachdruck unſerer Original Arttikel

iſt nicht geſtattet

von den übrigen Weinen insbeſondere von den eigentlichen
Luxusweinen verhältnißmäßig ſo geringfügig ausfallen würde
daß er die Durchführung der umfaſſenden und unentbehrlichen
Steueraufſicht unmöglich würde rechtfertigen können Wir
unſererſeits halten ſchon heute auf Grund unſerer Kenntniß
der Parteiverhältniſſe im Reichstage den Vorſchlag einer
Reichsweinſteuer für ein todtgeborenes Kind Die
Nat Lib Korr empfindet das ſüße Verlangen die projektirte

Börſenſteuer etwas näher kennen zu lernen Es ſei auf
fallend daß man bisher ſo gut wie nichts von der Börſen
oder Reichsſtempel Steuer gehört habe die doch
jedenfalls einen weſentlichen Beſtandtheil des neuen für den
Reichstag vorbereiteten Steuerbündels bilde Bei einer ein
fachen Erhöhung der bisherigen Sätze wie ſie in der Seſſion
von 1892/93 vorgeſchlagen worden werde bei dem jetzigen
Darniederliegen aller Geldgeſchäfte nicht viel herauskommen
über neue Grundlagen dieſer Beſteuerung oder Erweiterungen
der zu Stempelabgaben heranzuziehenden Geſchäfte habe aber
bisher nichts verlautet Und doch finde gerade dieſe Steuer
die am wenigſten die unterſten Klaſſen belaſtet bei allen
Parteien und in den weiteſten Kreiſen des Volkes den empfäng
lichſten Boden wie ſchon die Aufnahme des früheren Enk
wurfes im Reichstage beweiſt Gegenüber dem ſtarken Wider
ſtand der ſich gegen die Tabaks und Weinſteuer richte wäre
es zweckmäßig wenn das popolärſte der vorbereiteten Steuer
projekte bald ebenfalls etwas mehr aus ſeinem Dunkel hervor
treten würde Wer wiſſe denn ob es nicht das einzige ſei
worüber ſich der Reichstag mit der Regierung verſtändigenwerde Das ſieht gerade ſo aus als ob die Mat b
Korr die Regierung animiren wollte aus der Börſe möglichſt
den ganzen neuen Reichsbedarf herguszupreſſen

Wiedereinführung der Berufung
Die Wiedereinführung der Berufung gegen die Urtheile der

Strafkammer iſt wie man uns aus Berlin aus informirter
Quelle ſchreibt geſichert indem ſich nämlich der Finanzminiſter
jetzt mit dem erforderlichen Koſtenbetrage einverſtanden erklärt
hat Ebenſo iſt die definitive Entſcheidung dahin getroffen
worden daß die Oberlandesgerichte die zweite Jnſtanz
bilden ſollen Die bezüglichen Vorlagen ſollen ſchon in der
nächſten Neichstagsſeſſion eingebracht werden

Forderungen für die Marine
Jm nächſten MarineEtat ſollen der Lib Korr zufolge

Erſatzbauten für drei Panzerſchiffe König Wilhelm
Friedrich der Große und Preußen gefordert werden den

Erſatz für Prenßen hat der letzte Reichstag abgelehnt
Ferner werden gefordert erſte Raten für fünf nene geſchützte
Kreuzer nach einem ganz neuen Syſtem Die Kreuzer ſollen
zur Vertheidigung der Küſten und Hafenplätze und zum Schutze
der Kolonien dienen

Die Beamtengehälter
Jn den offiziöſen Berl Pol Nachr iſt heute zu leſen

Wenn die Finanzlage es auch nicht geſtattet mit der all
gemeinen Aufbeſſerung der Beamtengehälter fortzu
fahren ſo ſind deshalb noch nicht die Maßregeln gleichfalls
ins Stocken gerathen welche zum Zwecke einer beſſeren Ordnung der Gehaltsrerhäliniſſe im übrigen in Angriff genommen

ſind Wie durch den laufenden Etat eine weitgehende Um
wandlung von diätariſch verwalteten Stellen in etatsmäßige
Stellen herbeigeführt iſt ſo ſind auch für den Etat auf 1894/95
Maßregeln auf dieſem Gebiete in Ausſicht genommen Jns
beſondere liegt es in der Abſicht die bisher nur für die Mehr
zahl der Unterbeamten und einen Theil der Subalternbegmten
durchgeführte Maßregel daß das Steigen des Gehaltes
nach dem Dienſtalter erfolgt auch auf den größten
Theil der übrigen Subalternbeamten und der höheren Beamten

und damit zu einem vorläufigen Abſchluß zu
ringen

Die Konſervativen und die Volksſchule
Der Wahlaufruf der Konſervativen hat wenigſtens für

ſpäter die Nothwendigkeit anerkannt die Mißſtände und
Unklarheiten auf dem Gebiete der Schulunterhaltungspflicht
durch eine einheitliche geſetzliche Regelung zu beſeitigen Was
dieſes Verſprechen werth iſt beweiſt am beſten das bisherige
Verhalten der Konſervativen in Schulfragen Der jetzige
Kultusminiſter Boſſe, ſchreibt ein ſoeben im Verlage von
A W Kafemann in Danzig erſchienenes Flugblatt zu den
Laudtagswahlen hat im Abgeordnetenhauſe wiederholt erklärt
daß wenn für die Schule und die Lehrer von Staatswegen
nicht mehr geſchehe die Schulen Preußens nicht mehr auf
ihrer Höhe gehalten werden könnten Die Regierung verlangte
deshalb in der nächſten Seſſion des Landtages um wenigſtens
den ſchreienden Nothſtänden bei einem Theil der Lehrer und
Schulen abzuhelfen es fehlen noch für mehr als 11,000
Klaſſen Lehrer 3 Millionen jährlich für die Verbeſſerung
des Schulweſens und außerdem eine größere Summe für
dringend nothwendige Schulbauten Auch verlangte die Regie
rung die Aufhebung des vom Fürſten Bismarck durchgedrückten

eſetzes von 1887 welches die Entſcheidung über Mehr
leiſtungen für die Schule in die Hand der Kreisauisſchüſſe
legte Der Kultusminiſter erklärte daß das nicht ſo weiter
gehe Er könne ſogar daun eine Vermehrung der Schulſtellen
nicht durchſetzen wenn der Staat die Koſten dafür zahlen
wolie Was ihai die jehige cjeritst Sie lehnte die Auf
hebung des Geſetzes von 1887 das ihr vortrefflich in den
Kram paßt in der ſchroffſten Form ab und ſie bewilligte nur
für die nächſten zwei Jahre 2 Mill M für die Verbeſſerung
des Schulweſens und 2 Millionen für Schulbanten Alle von
den Liberalen geſtellten Anträge wurden abgelehnt Früher



war das ganze AbgeordnetenW Weg darin rig n eatio we e Leiſtungen für die ule gerederen t auf eine geſetzliche Vruudla ſtellt dringend

nöthig Ka Auch die Konſervativen hielten früher dafür recht
ſchöne Reden plötzlich wollen ſie ein Dotationsgeſetz nur
dann bewilligen wenn zugleich ein Volksſchulgeſetz e tande
kommt das ihre reaktionären Forderungen erfüllt Eine der
am wenigſten zeit tungen iſt das Schul

tronat Ueber 1 Lehrerſtellen werden durch Gutskeſier welche Schulpatrone ſind beſetzt Aber Shune 4

die Herren Patrone für die Unterhaltung der o gut
wie nichts Weg alſo mit dem Privatſchnlpatronat und ge
rechtere Vertheilung der Schullaſt aber zunächſt weg mit
den Konſervativen

Ein konſervatives Urtheil über den Bund der
Landwirthe

Die hochkonſervative Zeitung für deutſche Land und
Forſtwirthe macht den Bund der Landwirthe dafür ver
antwortlich daß die Sozialdemokratie auf dem Arbeiter
Kongreß in Zürich eine förmliche Kriegserklärung an die Landwirthe erlaſſen habe Der Artikel fährt dann fort Seit der

Gründung des Bundes der Landwirthe welcher die politiſche
Agitation in die landwirthſchaftlichen Vereine getragen hat

r die Sozialdemokraten anderer Meinung geworden als
isher Die Sozialdemokraten deren Taktik bekanntlich

darin beſteht die Unzufriedenen zu ſammeln Unzufriedenheit
zu hoffen genau ſo wie bezüglich der Antiſemiten
daß der Bund den bis dahin ſo ſchwer zugänglich geweſenen
Boden bearbeiten werde und daß ſie dann mühelos die Früchte
der Auflockerung einheimſen könnten An anderer Stelle heißt
T Daß hen huteg jede Partei darnach ſtrebt möglichſt viel

influß und Macht zu gewinnen kann nicht befremden und
daß na die Antiſemiten und der Bund der Landwirthe
den Wählerfang organifirt und in der Art des Wahlkampfes
die vor dem Gebrauch auch weniger anſtändiger
Mittel überwunden haben die Sozialdemokraten nachfolgen
würden weil ſie jetzt ihre Zeit für gekommen glanben das
haben wir von Anfang an vorausgeſehen und das befremdet
uns alſo nicht Das ſagt wohlgemerkt ein konſer
vatives Blatt

Zum Prozeß Hoffmeiſter
Gegen den bayeriſchen Lieutenant Hoffmeiſter endete wie

wir bereits mittheilten die erſt Dienstag nacht 118 Uhr ge
ſchloſſene Verhandlung vor dem Militärbezirksgericht in Würz
burg mit der Freiſprechung Hoffmeiſters Da die Verhand
lungen unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt wurden
bleibt es pnaufgrt was die Zeugenausſagen im einzelnen
ergeben haben Nach dem was bisher angegeben war ſollte
das Verbrechen Hoffmeiſter s darin beſtanden haben daß er
ſich gelegentlich mit Soldaten die zufällig ſeine Untergebenen
waren nicht blos über militäriſche Dinge ſondern auch über
allgemeine ſoziale Dinge unterhielt ohne übrigens das be
ſtehende politiſche Syſtem zu kritiſiren und hierbei auch zu
weilen die urſprüngliche Gleichartigkeit der Menſchen zu er
örtern Nachdem Lieutenant Hoffmeiſter deshalb eine lange
Unterſuchungshaft hat durchmachen müſſen iſt jetzt endlich das
Militärbezirksgericht doch zu der Entſcheidung gekommen daß
dieſer Ausdruck der Denkthätigkeit ſelbſt bei einem Offizier
nichts Strafbares euthält

Verſchiedene Mittheilungen
Prof Schweninger hat der Münch Allg Ztg zufolge

zu Anfang der vorigen Woche wieder einen umfangreichen Be
richt über das Beſinden des Fürſten Bismarck an Se Majeſtät
den Kaiſer erſtattet

Die deutſche Fluß und Kanalſchiffahrt hat mit
dem Beginn des laufenden Monats an Regſamkeit und Frequenz
ſichtlich n und düxfte der Binnenſchiffahrtsverkehr bald
den um dieſe Jahreszeit normalen Stand erreichen ja über
ſchreiten nachdem ziemlich überall die Waſſerläufe wieder leidtich
genügende Tiefenverhältniſſe aufweiſen bezw in Kürze aufweiſen
werden Da auch die Stromkorrektions und ſonſtige Waſſer
r Schleuſenbauten 2c durch die ungewöhnlich
trockene Witterung des verwicheuen Sommers begünſtigt weſent
lich über das anfangs vorausgeſehene Maß gefördert werden
konnten ſo erſcheint auch die Annahme berechtigt daß der wohl
anige Effekt dieſer waſſerbautechniſchen Anlagen den Intereſſen

der deutſchen Binnenſchiffahrt dauernd zum n gereichen
und letztere mit jedem weiteren Jahre beſſer in den Stand 837
wird den Verkehrsanforderungen auch in der trockenen Jahres
zeit und bei den dadurch bedingten niedrigeren Waſſerſtänden zu
entſprechen

Der letzte Ausweis über die
gern Reichs mün zen erſtreckt ſich hi

d n Goldmünzen waren danach nach Abrechnung der
w eingezogenen Stücke überhaupt für 2,720,646,825 M ge
prägt worden Davon entfielen auf die nen2,157,410,460 auf die Kronen 585,276,830 M und auf die
balben Kronen 27,959535 M Auf den erſten Blick fällt dabei
die Geringfügigkeit der Ausprägnng der halben Kronen auf die
letztere iſt denn auch anf eine beſondere Maßnahme zurückzu
führen Jhre weitere Ausprägung wurde im Jahre 1879 ein

t weil ſie ſich im Verkehr nicht bewährt hatten Jn den
tzten Jahren findet man aber die halben Kronen im Verkehr

noch ſeltener als dies dem geriugfügigen ausgeprägten Betrage
entſprechen würde Das liegt darau daß die halben Kronen von
der Reichsbank angeſammelt und nicht wieder verausgabt werden
Die Zeit dürfte demgemäß nicht mehr fern ſein wo die halben
Kronen überhaupt nicht mehr im Verkehr ſondern nur noch in
Sammlungen ſichtbar ſein werden

8 Leipzig 11 Okt Für die dresdener Feier des 50j ähri gen
Militär Jubiläums des Königs Albert wurde ein
r en feſtgeſesteg in g u t eine enckwünſchung nigs durch den Kaiſer vorgeſehen iſtDas Jubiläum findet am 2 d ſtatt

Die Wahlbewegung
12 Okt Von dem Vorſtande des hieſigen National

liberalen Vereins geht uns mit dem Erſuchen um Veröffent
W der folgende Bericht über die letzte Verſammlung des
Vereins zu

Jn der geſtern Dienstag abend im Goldenen Schiffchen ab
gehaltenen e en der Mitglieder und Vertrauens
wänner des Nationalliberalen Vereins der Stadt Halle und des
Saalkreiſes wurde Beſchluß über die bevorſtehende Landtagswahl

aßt Seitens des Vorſtandes wurde eingehender Bericht über
mit den rigen Parteien gepflogenen Verhandlungen

tattet ei die Liberale Partei durch Brief vom 15 Sept
t dem Vorſ g gemeinſamen Vorgehens falls eine Ver

ſtändigung über Se Kanvivmen herbeigeführt würde an den
Sorſtand herangetreten Jm letzteren ſei von einem n
Theile der M alider dieſer Vorſchlag ſympathiſch begrüßt
worden vorbehaltlich einer Verſtändigung über die Perſonen

age und es ſei deshalb eine Delegirten Konferenz mit den
iberalen anberaumt worden welche am 29 Sept ſtattfand Jn

t

in deutſchen Münzſtätten
s Ende September

derſelben ſchlugen die nationalliberalen Delegirten namens ihres
Vorſtandes den Abgeordneten Dr e vor

hrend von Rieg idat namhaf cht tnd t wurde eleirten v habe nicht daß inzwiſchen ihrem Vo
g nungsparkei und der das

erbieten gemacht worden ſei die beiden bisherigen Abgeordnetene a W r be den darguß die
ur Kenntn rer zu nder demnä ltenen Vorſtandsſitzung am 30 en t

nd die Kandidatur Riecke keine Zuſtimmung weil man dieſelbe
r et hielt Man beſchloß dies dem liberalen Vorande mit dem e rär um einen anderen Vorſchlag mit

utheilen Für den Fall daß dies Erſuchen abgelehnt werdenſollte aber nur für dieſen Fall wurde der Vorſtand
ermächtigt das Anerbieten der rechtsſtehenden Parteien an
unehmen Der Brief welcher im Verfolg dieſes Beſchluſſes an
en liberalen Vorſtand gerichtet wurde hatte folgenden Wortlaut

Halle a 30 9 93
Wir erlauben uns un hierdurch ganz ergebenſt mit
theilen daß in der Vorſtandsſitzung unſeres Vereins dieKandidatir des Herrn Amtsgerichtsraths Riecke keine Zu

ſtimmung gefunden hat da man glanbt eine Mehrheit unſerer
Wählerſchaft auf dieſelbe nicht vereinigen zu können Falls
uns von Jhrer Seite ein anderer Vorſchlag ge
macht werden Foll ſo bitten wir um deſſen Mittheilung
bis morgen mittag zugleich mit dem Beſch darüber ob

fand
tens der O onſervativen Parte

eide
Jhrerſeits die Kandidalur des Herrn Profeſſor Friedberg an
genommen wird

Hochachtungsvoll e
gr Beantwortung dieſes Briefes erhielt der nationalliberale

orſtand am 2 Oktober folgendes Schreiben
J Erwiderung Jhres geehrten Schreibens vom 30 v Mts

theilen wir Jhnen mit daß unſer Vorſtand beſchloſſen hat an
der Kandidatur Riecke ebenſo feſtzuhalten wie ſie an der
Kandidatur Friedberg als einer conditio sine qua non des
Zuſammengehens beider Parteien bei der bevorſtehenden Land
tagswahl glauben feſthalten zu müſſen Wir bedauern in Jhrer
Ablehnung unſeres Kandidaten eine Ablehnung des Zu
ſammengehens überhaupt erblicken zu müſſen und
werden demnach ohne Rückſicht auf ein ſolches
unſere Maßnahmen treffen

Hochachtungsvoll ergebenſt
Der liberale Wahlverein für Halle und den Saalkreis

Dr Kohlſchütter Vorſitzender
Damit waren ſeitens des liberalen Vorſtandes die Verhandlungen
rundweg abgebrochen und ein Zuſammengehen unmöglich gemacht
Der Vorſitzende des nationalliberalen Vereins mußte unnmehr
kraft des ihm gewordenen Auftrages auf das Anerbieten der
rechtsſtehenden Parteien eingehen Die diesbezüglichen Verhand
lungen find durch einen Brief des Vorſitzenden der Ordnungs
partei zum Abſchluß gelangt der datirt vom 5 Oktober am
6 Oktober morgens in die Hände des Vorſitzenden des national
liberalen Vereins gelangte Letzterer erhielt an demſelben Tage
nachmittags 2 Uhr noch den folgenden Brief

Dem verehrlichen Vorſtande theilen wir ganz ergebenſt mit
daß der liberale Verein für Halle und den Saalkreis in
einer heute abend abgehaltenen Sitzung einſtimmig be
chloſſen hat Herrn Profeſſor Friedberg als gemeinſamen
andidaten beider Parteien für die bevorſtehende Landtagswahl

anzunehmen und an Stelle des von Jhnen abgelehnten Amts
gerichtsrath Riecke Herrn Stärkefabrikanten Karl Schmidt
als ſolchen vorzuſchlagen Sollten Sie geneigt ſein auf dieſe
Kombination einzugehen ſo erbitten wir uns einen baldigen
Beſcheid

Hochachtungsvoll und ergebenſt
Der Vorſtand

des liberalen Wahlvereins für Halle
und den Saalkreis

Dr Kohlſchütter
Jn der darauf ſofort am Sonnabend den 7 Oktober anberaumten
Vorſtandsſitzung wurde einſtimmig anerkannt daß man ſich bereits
rechtlich und moraliſch gegenüber den rechtsſtehenden Parteien
gehunden ſehe und deshalb den neuen ganz unerwarteten Vor
ſchlag des liberalen Vereins nicht mehr berückſichtigen könne Es
wurde beſchloſſen in dieſem Sinne an die Generalverſammlung
des nationalliberalen Vereins zu berichten und entſprechende
Mittheilung an den liberalen Verein gelangen zu laſſen Das
dem letzteren geſandte Schreiben lautet folgendermaßen

Halle a d 8 Oktober 93
Auf Jhr geehrtes Schreiben vom 5 dſs Mts erlauben wir

uns ganz ergebenſt folgendes zu erwidern
Jn unſerem Briefe vom 30 v Mts ſprachen wir die Er

wartung aus daß uns behufs Zufammengehens bei der Land
tagswahl an Stelle des Amtsgerichtsrath Riecke
ein anderer Kandidat namhaft gemacht werden würde Ju
Jhrem Antwortſchreiben vom 1 dſs Mts erwiderten Sie in
deſſen wörtlich

Wir bedauern in Jhrer Ablehnung unſeres Kandidaten
eine des Zuſammengehens überhaupt erblicken zu
müſſen und werden demnach ohne weitere Rückſicht auf ein
ſolches unſere Maßnahmen treffen
Jnfolge dieſer beſtimmten und unzweideutigen

Ablehnung des Zuſammengeheus mit uns haben wir am
6 ds Mts vormittags das ſeitens der Ordnungs und konſer
vativen Partei uns gemachte Anerbieten die bisherigen Herren
Abgeordneten wieder aufzuſtellen endgiltigangenommen während
Jbr neuer von uns nicht zu erwartender Vorſchlag erſt am
6 ds Mts nachmittags 2 Uhr in die Hände unſeres Vor
ſitzenden gelangt iſt Demnach ſind wir nicht mehr in der Lage
Jhr Anerbieten vom 5 dſs Mts annehmen zu können und
müſſen in dieſem Sinne an die Dienstag abend ſtattfindende
Generalverſammlung unſeres Vereins berichten

Hochachtungsvoll ergebenſt
Der Vorſtand des nationalliberaten Vereins

der Stadt Halle und des Saalkreiſes
Der Referent ſchloß ſeinen eingehenden Vortrag mit der Er

klärung daß er ſomit namens des Vorſtandes die Ernenerung
des bisherigen Kompromiſſes und die Wiederwahl der beiden bis
herigen Abgeordneten empfehlen müſſe An der Verſammlung ſei
es nunmehr zu entſcheiden ob der Vorſtand bei ſeinem Vorgehen

harre habe oder nicht
In der darauf ſich entſpinnenden Diskuſſion ſprachen verſchiedene

Redner ihre Freude über die vorgeſchlagene Wiederwahl der
beiden bisherigen Abgeordueten aus Von anderer Seite wurde
bedauert daß die Verhandlu mit dem liberalen Verein zueinem Einverſtändniß nicht geführt haben gleichzeitig aber betont
daß der nationalliberale Vorſtand t korrekt gehandelt und
daß das Scheitern der Verhandlungen lediglich dem Vor
ſtande des liberalen Vereins zur Laſt zu legen ſeiUnter dieſen Umſtänden bliebe auch den ünts ſtehenden Mit

gliedern der Partei keine andere Wahl als für das bisherige
Kompromiß einzutreten Bei der Abſtimmung wurde der Antrag
des Vorſtandes einſtimmig augenommen

Der Vorſitzende forderte darauf die Anweſenden auf mit aller
Kraft für die Wiederwahl des Herrn Profeſſor Friedberg

7 Wiog bir r D z n erun di rſammlurg mit einem dreimaligen auSeine Majeſtät den Krnen und König

Für den zweiten berliner Landtagswahlkreis haben
die vereinigten Antiſemiten und Konſervativen als
Kandidaten aufgeſtellt den Redactenr der Staatsbür erZtg

r den Freund Ahlwardt s und den Obermeiſter
ernard

Der Wahlkreis n war bisher tmAbgeordnetenhauſe durch einen Nationalliberalen Dr Ave
narius und einen Konſervativen v Kölichen vertreten
Der in Löwenberg neu gegründete Kouſervalibe Verein hat nun
beſchloſſen für eine nationalliberale Kandidatur nicht
mehr einzutreten und an Stelle des Kandidaten für den
Kreis Löwenberg den Grafen v Noſtiz Zobten aufzuſtellen
Derſelbe hat ſich zur Annahme einer Kandidatur bereit erklärt

P Aſchersleben 11 Okt Jn zahlreich beſuchter Verſamm
lung von Wäblern aller Schattirungen der ſtaatserhaltenden
Parteien wurde heute ngcbwiting beſchloſſen die Herren
Konſul a D Stengel und Graf Douglas wiederum als
Kandidaten für den Wahlkreis Aſchersleben Kalbe auf
zuſtellen

D

Ausland
England Die geſammte londoner Preſſe beſpricht die

Vorſchläge welche auf der Konferenz in Sheffield gemacht
wurden und giebt ſich der Hoffnung hin daß es zwiſchen den
Grubenbeſitzern und Grubenarbeitern zu einem
Kompromiß kommen möge So ſagt z B die Daily
News Die Vorſchläge welche die Grubenbeſitzer in Derby
und die Föderation der Kohlenarbeiter in Birmingham zu
erwägen haben werden bieten beiden Seiten die Gelegenheit
dar ſich gegenſeitig Konzeſſionen zu machen Beide ſollten
dieſe Gelegenheit ergreifen Keine der Parteien kann alles
was ſie verlangt erhalten Faſt jeder indnſtrielle Streit endet
mit einem Kompromiß Sie mögen noch ein oder zwei
Monate ſich herumbalgen und ſich großen Schaden zufügen
Das Beſte was ſie jedoch hoffen können iſt einen ſolchen
Kompromiß einzugehen wie er jetzt empfohlen wird

Die Parnelliten hielten wie wir ſchon kurz erwähuten in
Dublin unter dem Vorſitz John Redmond s eine fehr ſtark
beſuchte Verſammlung ab U a erklärte der Vorſitzende daß die
jetzige politiſche Situation das Reſultat des Verfahrens der
ſogenannten triſchen Nationaliſten wäre welche ſich ihrer
Unabhängigkeit begeben hätten Die Homernle Frage habe in
den letzten zwei Jahren einen verhängnißvollen Wechſel erlebt
Dann unterzog der Redner die Abſtimmung der Antiparnelliten
in Bezug auf die Homerulebill einer ſcharfen Kritik und er
uſ mit der Erklärung daß er und feine Partei in der

nächſten Parlamensſeſſion der Regierung nicht blindlings und
gehorſam folgen werde Sein Streben gehe dahin für Jrland
eine volle Anerkennung ſeiner individuellen Nationalität und
das ihm von Gott gegebene Recht ſich ſelbſt zu regieren
zu gewinnen Jedoch ſage er nicht daß es nicht weiſe für
Jrland ſein mag die jetzige Bill als ein Kompromiß an
zunehmen

Frankreich Gutiem Vernehmen nach iſt am Mittwoch dem
Marſchall Mac Mahon aus Jtalien von dem Miniſter des
königlichen Hauſes ein Telegramm zugegangen in welchem
König Humbert dem Marſchall anläßlich deſſen Erkrankung
ſeine Sympathie bezengt

Dänemark Der König wird heute mit der königlichen
Familie und den fürſtlichen Gäſten einen Ausflug nach Schweden
unternehmen Der Kaiſer von Rußland wird morgen auf
der Schiffswerft zu Kopenhagen der Legung des Kiels für eine
Luſtyacht beiwohnen Wie verlautet erfolgt die Abreiſe des
Kaiſers nebſt Familie im Laufe der nächſten Woche

Nunmänien Aus Bukareſt wird vom 11 d gemeldet Die
Manöver bei Tekucin ſind geſtern beendet Am Abend fand ein
Bankett ſtatt an welchem etwa 250 Offiziere theilnahmen Bei
demſelben toaſtete der König auf die Armee und ſprach den
Offizieren ſeine vollſte Befriedigung aus worauf der Kriegs
miniſter antwortete Heute beſichtigte der König die Befeſtigungen
von Barboſi und begab ſich darauf nach Galatz wo er lebhaft
begrüßt wurde und die Mitglieder der europäiſchen Donau
kommiſſion die Konſuln und die Behörden empfing Der
Miniſterpräſident Catargi iſt hierher zurückgekehrt

Braſilien Wie dem Reut Bureau aus Nio de
Janeiro gemeldet wird wurden am Mittwoch mit zwei
maligen Unterbrechungen zwiſchen den Forts und dem auf
ſtändiſchen Geſchwader Schüſſe gewechſelt Die Stadt blieb
rnhig die Geſchäfte nahmen ihren Fortgang Der Präſident
hat ein Manifeſt erlaſſen in welchem er erklärt falls die
Kongreßwahlen gegen ihn ausfielen würde er den Willen des
Vaterlandes zu reſpektiren wiſſen

Halle und Aumgegend
Halle 12 Oktober

Wir lenken die Aufmerkſamkeit unſerer Lefer in Halle und
dem Saalkreiſe nochmals auf die heute abend in den Kaiſer
ſälen ſtattfindende Verſammlung des Liberalen Wahl
vereins in derſelben ſoll die Kandidatenfrage für die
bevorſtehende Landtagswahl uoch einmal erörtert werden Nach
der Wendung welche dieſe Angelegenheit infolge des ablehnenden
Verhaltens des Nationalliberalen Vereins gewonuen hat er
halten die heutigen Beſchlüſſe des Liberalen Wahlvereins eine
beſondere Bedentung

Der Zweite kommunale Wahlbezirksverein hat
morgen abend in Kohl s Gaſtwirthfchalt Monatsverſanmlung in
welcher Stellung zu den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
genommen werden ſolk

Die Kriminalpolizei iſt einem hieſigen in ſehr guten Ver
hältniſſen lebenden mehrfachen Hausbeſitzer auf die Schliche
gekommen der ſeit Jahren fortgeſetzt in einer bisher unerhörten
Weiſe geſtohlen und wie ein diebiſcher Rabe zuſammengetragen
hat was ihm irgend erreichbar war und einigermaßen Werth
beſaß oder zur gelegentlichen Beuntzung geeignet erſchien So
iſt erwieſen daß der betr Mann ſeit Jahren alle Ausgaben für
Feuerungsmaterial ſparte indem er diezur Deckung ſeines Be
darfs nothwendige Menge in reichlichem Maße zur Nachtzeit den
Beſtänden ſeiner Miether entnahm die zu ihrem Schaden erſt zu
ſpät über die raſtloſe nächtliche Thätigkeit ihres fleißigen Wirthes
aufgeklärt wurden Was er von den Mielhern an Feuerungs
material nicht erlangen konnte wurde aus Fabriken von Wagen
oder ſonſt wo geſtohlen Von dem Neubau der Johauneskirche
hat der ökonomiſche Mann die reichliche Hälfte des Bauzaunes
einige Hundert Mauerſteine ſowie auch mehrere Kübel Mörtel
geſtohlen Ein großes Lager Hacken Picken und allerlei Werkzeug
welches in der Behauſung des Diebes aufgefunden wurde iſt aller
Wahrſcheinlichkeit nach ebenfalls nicht auf redliche Weiſe erworben ob
aber die ichemüſigen r noch zu ermitteln ſind er
ſcheint fraglich e groß die Zahl der dem diebiſchen Haus
wirth zur Laſt fallenden ſtrafbaren Handlungen eigentlich ſein
wird läßt ſich vorläufig noch gar nicht überſehen Es iſt zu
hoffen daß die in dieſer Hinſicht angeſtellten Ermittelungen zu
dem gewünſchten Ziele führen Einem polniſchen Arbeiteriſt teſten nachmittag aus dem 3 Klaſſe des Bahn
e eine Kiſte mit Kleidungsſtücken e ler Mann hatte die Kiſte unter eine Bank geſtellt und ſich dann
längere Zeit entfernt Ob Diebſtahl vorliegt iſt noch nicht er
mitlelt Der geſtern gemeldete Unfall bei welchem ein zwölf
jähriges Mädchen einen Armbruch erlitt als es auf eine
re tretend ausrutſchte ereignete ſich nicht in der elter

lichen Wohnung ſondern vor letzterer auf der Strahe
Mittheilungen aus Halle beſinden ſich auch im

2 Beiblatte dieſer Ausgabe
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